
Tri Alpe Adria 2009 - Einblicke und Rückschau  
 

4. und 5. Juni 2009 - Weissensee/Kärnten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2008, letztes Jahr im Mai, fand die »tri Alpe Adria« zum erstenmal statt und war�  auf Anhieb ein 
Erfolg! Rund 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Österreich, Norditalien und Slowenien trafen 
sich am Weissensee und informierten sich über Erfahrungen und Trends zum Thema 
energieeffiziente Althaussanierung. 
 
Das Ziel der »tri Alpe Adria« ist, eine lebendige Kooperationsplattform zu ermöglichen, auf der sich 
regelmäßig jene Praktiker der Region treffen, die sich mit energieeffizientem Bauen auseinander 
setzen. Wir bieten dazu drei Elemente: 
 

1. Das beste Wissen 
2. Zeit für Austausch 
3. Energieeffiziente Architektur zum Angreifen. 
 

Sie wissen nach dieser Tagung  
·  welche Maßnahmen über die größten Einsparpotenziale verfügen  
·  was im architektonischen Entwurf zu beachten ist, damit Effizienzstrategien optimal wirken  
·  wo die größten Fehlerquellen liegen und was Sie dazu beachten müssen 

 
Sie kennen nach dieser Tagung  

·  die derzeit besten Lösungen im hoch energieeffizienten Bauen, vorgestellt von Praktikern 
aus Österreich, Deutschland, Italien und Slowenien  

·  exzellente Objekte vor Ort durch die 
Halbtages-Exkursion zu gebauten 
Beispielen in Kärnten  

·  Spitzenleistungen und Trends aber 
auch Konzepte und Beispiele für 
gute Standard-Lösungen 

 
Sie treffen auf dieser Tagung   

·  ArchitektInnen, Führungskräfte und 
MitarbeiterInnen öffentlicher und 
privater Bauträger, Energiebe-
raterInnen sowie HLK-Fach-
planerInnen aus Österreich, Italien 
und Slowenien. 



Programm-Rückschau - Inhalte in Schlagwörtern: 
 

Donnerstag, 4. Juni 2009 
 

9.00 Uhr Begrüßung namens der Veranstalter durch Hans-Joachim Gögl, Programm und 
Organisation. Durch die Tagung führt Sie Helmut Krapmeier. 
 

Gögl:   
"Hoch-energieeffizientes Bauen ist aus den Kinderschuhen heraus und in der Breitenwirkung dabei, 
erwachsen zu werden".  
 

Krapmeier:   
"Wir sind hier um ein gemütliches Leben in der Zukunft zu ermöglichen." Er heisst anwesende 
ArchitektInnen, Fachplaner, Handwerker, Behördenvertreter, BauherrInnen und andere an der 
Thematik Interessierte willkommen. Für die ca. 200 Teilnehmer aus 6 Ländern wird das deutsche 
Programm simultan in Slowenisch und Italienisch übersetzt.  
 
 
9.30 Uhr Kein Öl, kein Gas, gute Nacht Europa! Hans Kronberger , ehemaliger Abgeordneter im 
Europaparlament, Präsident des Bundesverbandes Photovoltaik Austria: 
 
Wir tragen die Verantwortung für die Gestaltung unserer Gegenwart und Zukunft. Wir stehen am 
Beginn einer Umkehr von bedrohlichen Abhängigkeiten zu Versorgungssicherheit und Freiheit durch 
erneuerbare Energie. Gute Nacht für  
fossile Brennstoffe wie Öl oder Gas und Atomenergie. Solarenergie bietet unendliche Sicherheit, es 
liegt an uns, sie zu nutzen. 
 
 
11.00 Uhr kfdw – Die kleinste Fabrik der Welt. Passivhaus-Experte Christof Müller über seine 
weltweit erste Passivhauselemente-Produktion mit industrieller Vorfertigung und weitere 
wissenschaftliche Projekte wie zB. das erste schwimmende Passivhaus: 
 
56 Prozent der Energie wird in Österreich mit Raumheizung verbraucht, was bedeutet, dass mit 
Passivhäuser (ohne Heizung) extrem viel eingespart wird. Chr. Müller demonstriert das bei seiner 
kleinsten Fabrik der Welt: Gesamtverbrauch für Fabrik und Bürogebäude nur 5.700 Liter Öl pro Jahr 
- entspricht dem Energieverbrauch von 2 EFH (Büro: 4,5 kWh/m2*a). Produktionsziel sind 300 EFH 
("Lebensträume") pro Jahr. 
"Aus unserer Sicht können zukünftig Unternehmen nur dann überleben, wenn sie ökonomisch, 
ökologisch und sozial denken und handeln". 
 
 
14.00–18.00 Uhr tri-Exkursion  
Alle tri-TeilnehmerInnen on the road: Neue energieeffiziente Architektur. Wir besichtigen mit Bussen 
drei Objekte, präsentiert von den Architekten.  

- kfdw– Produktionsanlage für Passivhauselemente  
- Licht(er)leben – Kleine Wohnanlage in Passivhausstandard  
- Einfamilienhaus Schabus in Passivhausstandard 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 kfdw– Produktionsanlage für Passivhauselemente der Firma Weißenseer, Greifenburg 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Freitag, 5. Juni 2009   

 
Der Freitag startete mit einem Filmbericht: 1600 ArchitektInnen aus aller Welt besuchten letztes Jahr 

die "Days of Oris"  in Zagreb. Heuer findet der Internationale Architekturkongress Zagreb am 24. 
und 25. 10. 2009 statt. (www.oris.hr) 

 
 
9.00 Uhr »Zufällig passiv«, der Vorarlberger  Architekt Johannes Kaufmann über energieeffiziente 
Gebäude aus seinem Atelier  
 
Ein Bericht über 10 Jahre PH-Holzbauerfahrung mit einer (vorher nicht geplanten) ersten 
Passivhaus-Reihenhausanlage in Dornbirn. Weitere Projekte: Gemeindehaus Raggal, EFH 
Klosterneuburg, BWS Wohnbau Mühlweg Wien, Schmelzhütterstraße Dornbirn, Wohnbebauung 
Erogate und Aspanggründe Wien, sowie SU-SI mobile Wohneinheiten. Sein Motto: Gute Architektur 
in Zusammenhang mit Energieeffizienz und ökologischer Kompetenz! (www.jkarch.at) 
 
 
10.00 Uhr Vransko – Eine slowenische Gemeinde startet durch: Neun Einfamilienhäuser in 
Passivhausstandard,  
Stojan Habjanic , Berater für öko logisches & energieeffizientes Bauen und Arch. Ira Zorco:  
 
Planungs-Kriterien: Bewahrung der traditionellen Lebensweise, gesundes Wohnen, soziale Aspekte, 
Lebenszyklus der Materialien, umwelt- und menschengerechte Situierung, sowie optimierte 
Infrastruktur und Raumharmonie. Typologische Vielfalt und Anpassung. Umgesetzt wurden zwei 
Haustypen mit flexiblen individuellen Gestaltungsmöglichkeiten. Heizwärme-Bedarf der Häuser 14 
kWh/m2*a. 
 

Licht(er)leben – Kleine Wohnanlage in Passivhausstandard, Kötschach  

Einfamilienhaus Schabus in Passivhausstandard 



 
11.30 Uhr Passive Freiheiten & Energiezonen denken – der italienische Arch. Stefan Hitthaler über 
neue Projekte und Strategien für energieeffiziente Architektur: 
 
www.raum.it  
Erstes Passivhaus in Italien in Bruneck: Würfelbau 8x8x8m mit 5 Ebenen nach Wunsch der 
Bauherrn-Familie. Sanierung eines Bauernhauses - Altbau ohne Dach wurde in eine neue Hülle 
gestellt. PH Haidacher mit einer rostigen Metallfassade u.a. Entscheidungsfindung durch 
spielerisches Planen mit den Bauherrn.  
Generationenprojekt Klimazone in Bruneck mit grundsparender Anordnung von Klimahäusern. 
Studie "Motel-Hotel" am Brenner. 
 
 
14.00 Uhr Systematische Planung und Qualitätssicherung energieeffizienter Gebäude, Andreas 
Nordhoff , Fachplanungsexperte für Passivhaustechnik plus vertiefende Fragen aus dem Publikum: 
 
Beispiele seit 1998. Neue Materialien für die statischen Wände und Fassadendämmung mit sehr 
niedrigen WLZ. Erdreich unterhalb des Gebäudes als Wärmespeicher für den Winter nutzen. Bei 
hoch wärmedämmenden Fenstern durch schlanke Rahmen solare Energiegewinne nutzen. 
Luftdichtheit bei großen Räumen erhöhen. Dezentrale, zentrale oder lokale Lüftung. 3-stufige 
Außenluftfilter (für Zu- und Abluft). Warmwassertemperatur auf 45°C senken, mit Zusatzmaßnahmen 
gegen Legionellen. Qualitätskontrolle bei Planung und Ausführung. Europaweit geltende Normen 
beachten. Leitfäden für die Planung von Pflegeheimen, Schulen und Bürogebäuden. (www.ibn-
passivhaus.de) 
 
 
16.00 Uhr Passivhäuser günstiger bauen – Kostenkontrolle, perfekte Logistik und Organisation – 
Erfahrungen, Tipps und Tricks, Folkmer Rasch , einer der führenden Spezialisten Deutschlands für 
hoch energie-effizientes und günstiges Bauen: 
 
Motivation und Vision: Bauen und Sanieren in Passivhaus-Standard.  Klimaveränderung -  
Wanderbewegung - Überschwemmungen ... erfordert sofortiges energieeffizientes Handeln. Durch 
Energie-Einsparungen kann der Investor künftig mitverdienen! Mehrkosten für Dämmung, 
Haustechnik und Detaillösungen (ca. 100 Euro Mittelwert pro m2) werden durch geänderte 
Konstruktionen kompensiert. Reduzierung der Kosten bei gleichbleibender Qualität. 
Budgetierungsverfahren mit fähigen Handwerkern. Vorgefertigte Bauteile. Kostengünstige PH-EFH 
(120-160 qm) um ca. 1.000 Euro/m2.  
Sanierungen: Entwicklung von Dämmfassaden mit nachwachsenden Rohstoffen. Stromsparende 
Maßnahmen, Öko-Strom. Superdämmung von wf. Leitungen. Solartherme u.a. (www.faktor10.com) 


